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Inhalte 

• Herausforderung: Beteiligung von Nutzern/Nutzerinnen am 
Bürodesignprozess

• Lösung: Settingansatz als Mittler zwischen Anforderungen und 
Bürolayout

• Anwendung der Settingmethode

• Ausblick und Diskussion
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Beispiel für einen Planungsprozess für Bürogebäude
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Grundlagen:
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- Flächenzuteilung
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- Gestaltungskonzept
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- KV, Terminplan, 

Detailplanung, 
Amtsabklärungen

Start Umbau

Grundlagen:
- Bauvorbereitung

(Eingaben, Devisierung)
- Ausschreibung Umzug

- Mobiliar Ist-Soll Abgleich
- Vergaben  

Bezug

Grundlagen:
- Bestellung Mobiliar

- Umzugsplanung
- Baumanagement

- Bauübergabe

Optimierung

Grundlagen:
- KVP im Betrieb

(Verhalten, Prozesse
Raum)  

Bedarfsermittlung

Grundlagen:
- Neuorganisation 

- Projektvision
(Interview & Workshop)

- Online Tätigkeitsanalyse
- MA Planungsworkshops

- Entscheid Mietobjekt

Ak
tiv

itä
te

n
M

ile
st

on
es

 | 
Ph

as
en

Bedürfnis-
analyse

www.fhnw.ch/aps 73..fon Workshop und IAFOB Jahrestagung 2019: Settingansatz, H. Schulze 3



Bedürfnsanalyse: State of the Art

Online-TätigkeitsanalyseOnline-Netzwerkanalyse
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Layoutplanung ist ein kritischer Planungsschritt, da hier…
- Wesentliche Bedingungen geschaffen werden, die später nur schwer wieder 

geändert werden können
- Vor dem Bauprozess stehen schon wesentliche Parameter fest
- Wie z.B. Wände, Belüftung, Steckdosen, Bürozuschnitt
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Beispiel für einen Layoutplan

Die Crux mit Layoutplänen…
• NutzerInnen sind häufig überfordert mit solchen Layoutplänen
• Im Vordergrund steht häufig: «wo sitze ich?»
• NutzerInnen denken dann nur wenig an «Neue Arbeitsformen» 

http://www.camenzindevolution.com/ger/layout/set/print/Office/Credit-Suisse-Zurich
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Wie können NutzerInnen an der Layoutplanung beteiligt 
werden?

Wie können sie befähigt werden, sich neue Perspektiven 
zu eröffnen?

Wie können sie in die Lage versetzt werden, nicht nur das 
zu replizieren, was sie schon kennen?

Gibt es ein «boundary object» zwischen den 
Anforderungen und Layoutplänen?
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Was macht man hier?
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Was macht man hier?
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Behavior Setting Ansatz (nach Roger G. Barker)

Wichtige Begrifflichkeiten zur Erklärung des Ansatzes:

• Beständige Verhaltensmuster: von Personen (genannt Okkupanden) am selben Ort bzw. 

zur selben Zeit immer wieder gezeigte Handlungsabläufe.

• Milieu: Der mit den Verhaltensmustern eingehende soziale und materielle Kontext (Orte, 

Zeiten, Menschen, Objekte etc.)

• Synomorphie: wenn eine Angemessenheit bzw. Passung zwischen dem Milieu und den 

Verhaltensmustern vorliegt. Die entstehenden stabilen Verknüpfungen von Milieu und 

Verhaltensmuster werden als Synomorphe bezeichnet.

• Behavior Setting: Ein oder mehrere Synomorphe bilden ein Behavior Setting.

(Richter, 2009, S. 43)
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Umwelteigenschaften
offen – geschlossen

nahe – entfernt
weiche – harte Grenzen

gemütlich – nüchtern
natürlich – künstlich

...

Psychologische 
Bedürfnisse nach…
… Rückzug/Kontrolle
… Personalisierung
… Territorialität
… Boundary

Management
… 

raumdifferenzierende Tätigkeitsansprüche
fokussiert – assoziativ
sehr komplex – weniger komplex
Kreativität – Abarbeiten, Routine
Einzelarbeit – Teamarbeit
vertraulich – öffentlich
geplant – spontan
…

Bedarfe und Angebote im Setting

Tätigkeit

RaumMensch
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Ein Behavior Setting sollte erkennbar machen …

… welche tätigkeitsbezogenen Ansprüche es mehr oder weniger unterstützt bzw. für 

welche Aufgaben es mehr oder weniger geeignet ist: z.B. Arbeitsmodus oder Privacy.

… welche Verhaltensweisen erwünscht bzw. weniger erwünscht sind:

z.B. laut, leise, Ordnung, essen/trinken etc.  

… welche personenbezogenen Bedürfnisse es mehr oder weniger unterstützt: 

z.B. Rückzug/Kontrolle, Territorialität, Abgrenzung Beruf-Privat etc.

… welche technischen Möglichkeiten es anbietet:

z.B. Doppelbildschirm, Webcam, Stromquellen, WLAN, Licht- und Klimasteuerung etc.

… in welcher Nachbarschaft es sich befindet bzw. wie sein Bezug zur Umgebung ist: 

z.B. Nähe/Distanz, offen/geschlossen, weiche/harte Grenzen etc.

… welchen symbolischen Gehalt, Ausdruck oder Botschaft das Settings vermittelt:

z.B. Status, Wertigkeit, Firmen-Identität, Ästhetik, Zeitgeist, emotionale Anmutung etc.
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Was sind Behavior Settings im Büroraum?

© Sedus

© Sedus

zwischen zwei Meetings
kurz Mails checken

alleine (aber ansprechbar)
an Drop-in-Arbeitsbox

allmorgendliche 
Besprechung

im Team
am Stehtisch

mit Kaffee 

spontaner 
Austausch
mit Projektpartner
in Raum-in-Raum-
Komponente

konzentriert einen 
Bericht schreiben
alleine für sich
in Einzelbüro bzw. 
Rückzugsraum
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Typische Elemente eines Behavior Settings im Büro

© Sedus

Personen
- Anzahl: alleine, Klein-, Grossgruppe
- Rollen / Beteiligung

Möbel / Komponenten
- Materialien und Funktion
- Design und Ausführung
- Univalenz/Polyvalenz

Räumliche Umgebung
- Lage im Raum
- Licht, Luft, Akustik
- Nachbarschaft

Verhaltensobjekte
- Tools / Hilfsmittel
- Accessoires

Technische Umgebung
- Hard- und Software
- Netzwerke und Infrastruktur

Verhaltensmuster / Tätigkeiten
- Inhalte / Handlungen / Ziele
- Zeitstruktur / Abläufe
- Körperhaltung / Bewegung
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Bei Settings mit Menschen in typischen Haltungen kann man 
sich besser in sie hineinversetzen… (statistisch signifikant, allerdings bei 
kleiner Stichprobe N=36, siehe Suter, Schulze et al., 2019)
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Construal Level Theory – eine Kognitionstheorie mit Praxisbezug

Psychologische Distanz
(Zeit - Raum - Sozial)

Konkret, kompliziert,
situational, auf konkrete 

Ziele bezogen

«Wie-Fragen»

Abstrakt, einfach, 
kontextübergreifend, 

bezogen auf höhere Ziele

«Warum-Fragen»

Construal Level Niveau

klein gross

tief hoch

Produktiver Modus («fokussiert») Kreativer Modus («assoziativ»)

Abb. In Anlehnung an Construal Level Theory (Wiesenfeld et al., 2017)
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Farbwahrnehmung in Räumen, z.B. «hohe Decke»

helles blau auf Wand und Decke: wird als physikalische Weite wahrgenommen 
 führt auch zur psychologischen «Weite» (Distanz)
dies wiederum hat positiven Effekt auf Ideengenerierung
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Zur Psychologie von Innovationsprozessen

Problem 
Finding

Problem 
Solving

Solution 
Implementation

Source: A. Vollmer, in Anlehnung an Basadur, 1995)

Psychologische Merkmale:
• Kombination produktiver und assoziativer Kognitionsprozesse

• Entscheidungsprozesse mit hoher Unsicherheit

• Sozialprozesse mit Beteiligten aus verschiedenen Disziplinen, mit verschiedenen Rollen 
und aus verschiedenen Hierarchien

• generell: hohe Unsicherheit, «produktives Scheitern», Konflikte
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Fokussiert, niedriges Construal

Assoziativ/kreativ, hohes Construal
Construal Levels und Räume
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Entscheidungsbaum zur Setting-Typologie
Regenerative 

Settingsarbeiten regenerieren

Ungestört-
regenerative Settings

Öffentlich-
regenerative Settingsalleine

Individuelles 
Arbeiten

Für sich
(ohne andere nebenbei)

Andere 
nebenbei 
(«Side-
Effekt»)Fokus-Setting

Kreativ-Setting?
(evtl. biophil)

reizarm

reiz-voll
Co-Working-

Settings

mit anderen

Arbeiten mit 
anderen

Informelle Settings Strukturierte
Settings

geplantungeplant

Begegnungssettings

Besprechungssettings

Vermittlungssettings

Entscheidungssettings

Kreativsettings

Konfliktlösung

Produktive 
Setting

Tätigkeitsmodus
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Fokussiert, niedriges Construal

Assoziativ/kreativ – hohes Construal

offen / 

öffentlich

zurück-

gezogen

Settings für alleine arbeiten
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Settings für Kleingruppen (2-4 Personen)

offen / 

öffentlich

zurück-

gezogen

www.fhnw.ch/aps 73..fon Workshop und IAFOB Jahrestagung 2019: Settingansatz, H. Schulze 23

Fokussiert, niedriges Construal

Assoziativ/kreativ – hohes Construal



offen / 

öffentlich

zurück-

gezogen

Settings für Grossgruppen (5 ~ 12 Personen)
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Anwendung des Settingansatzes
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Methodik zur Beteiligung von NutzerInnen am Bürolayout: 
Auswahl von Settings für de Tätigkeiten
Zur Auswahl von Settings für Ihre Tätigkeiten
kleben Sie bitte Ihr Post-it mit Ihren Tätigkeiten
zum entsprechenden Setting-Bild auf das Poster.

Bitte ergänzen Sie die wichtigsten
Kriterien der Settings:

 Wie gut passen die Umsetzungs-
vorschläge zu Ihren Bedürfnissen?

 Womit müssten die Settings 
eventuell ergänzt werden?

 Welche alternativen Umsetzungs-
vorschläge könnten Sie sich 
vorstellen?

tätigkeitsbezogene 
Ansprüche

un-/erwünschte 
Verhaltensweisen

personenbezogene
Bedürfnisse

technische 
Möglichkeiten

Nachbarschaft 
Umgebung

symbolischer 
Gehalt & Ausdruck
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Erläuterung

Weitere gezeigte Folien zur konkreten Anwendung der Methode kann ich aus 
Vertraulichkeitsgründen leider nicht als Ausdruck bereitstellen. 

Bei Fragen zur Anwendung können Sie gerne direkt auf mich zukommen:

Hartmut.schulze@fhnw.ch
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Fazit  und Ausblick

 Die Beteiligung von NutzerInnen (Mitarbeitende und Führungskräfte) an der 
Entwicklung passender Bürolayouts stellt eine Herausforderung dar

 Es fehlt ein «boundary object» zwischen Bedürfniserhebung und Layouts
 von Bedürfniserhebung zur Bedürfnissensibilisierung und -entwicklung

 Settingansatz kann die Lücke schliessen und ist ein guter Einstieg in die 
Zusammenarbeit mit Innenarchitekten

 Settings mit Menschen ermöglichen leichter in Hineinversetzen und werden bevorzugt

 Wahrnehmung/Sensibilisierung für die eigenen tätigkeitsbezogenen Bedürfnisse (u.a. 
Construal levels) fördert Offenheit gegenüber Settings

Nächste Schritte:

 Evaluation unseres Settingkatalogs

 Erweiterung von Settings für «Deep Collaboration» (u.a. «connected retreat» mit 
geringem Construallevel, Kreativräume mit hohem construal level, etc.)

 Settingvisualisierung 2.0 (ggfs. auch mit VR)
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Hartmut Schulze
hartmut.schulze@fhnw.ch
www.ifk.ch

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.fhnw.ch/aps 73..fon Workshop und IAFOB Jahrestagung 2019: Settingansatz, H. Schulze 31

Hinweise zur Literatur finden Sie in der Publikation von Suter, Schulze et 
al., 2019 (ebenfalls im gleichen Ordner auf der fon-Plattform)
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